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Unparteiiſche

(Mitgtied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger.

mit Amtlichen Anzeigen der Merſeburger Kreisverwaltung und anderer Behörden

Cageschronif
Weitere Stimmen für die Ablehnung der Reparationsnote.
Die BVotſchafterkonferenz behält ſich die Entſcheidung der

Weichſelfrage vor.
Der Abbruch der deutſch- polniſchen Verhandlungen dürfte

eine neue Schädigung Deutſchlands zur Folge haben.
Hie Entente fordert von Danzig die Rückerſtattung der

Beſatzungskoſten.

Abſchluß der Orientkonferenz und deren Ergebniſſe.

Vor der ſchwerwiegenden Entſcheidung
Die deuntſchnationale Auffaſſung

der politiſchen Lage.
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren, läßt

ſich die Auffaſſung der deutſchnationalen Volkspartei etwa
folgendermaßen zuſammenfaſſen: Mn betrachtet die urſprüng-
liche un lehnende Haltung der Regierung als ein

V v Wo rhauas nun re n v z1 u Vorbereitung Herſ eben attrf, Die man früher
ſchon bet ultimativen Forderungen der Entente angewendet
hat. Jedoch beſteht gegenüber früheren Situgtionen inſofern

ed, als die Regierung heute vor der Phyſiſchen
Unmöglichkeit ſteht, die Forderungen zu erfüllen. Die neuer
dings gemachte Unterſcheidung zwiſchen erfüllbaren und un
erfüllbaren eederungen iſt ein Verſuch zur Zrreführung
ver deutſchen und ausländiſchen öffentlichen Meinnung, wie
ſich aus dem Bedürfnis ergibt, die im Verlauf der Er-

i r rholt und autoritgtiv zum Ausdruck ge-
brachten t i en Schätzungen der deutſchen Volkswirt-

rechtfertigen. Alle dieſe Ausflüchte werden not-
wendig erfolglos bleiben müſſen, da ſich die Forderungen der
Note der Reparationskommiſſion auf die amtlichen Mit-
teilungen und Aeußerungen der dentſchen Regierung und der
hinter ihnen ſtehenden politiſchen Parteien ſtützen. Nach
Auffafſung deutſchnationgler Kreiſe iſt Deutſchland über die
nächſten Jahre zahlungsunfähig. Selbſt bei Aufhebung aller
Reparationslaſten ſteht die Wirtſchaft vor einer ſchweren
Krißis. Ein Kücktritt der Regierung und Ansſchreibnug von
Neutvahlen würde den Beweis erbringen, daß infolge der
Wirtſchaftstriſis, die dein Auslande verborgen bleibt, die
Stimmung der Bevölkerung nicht durch die Regierung ver
treter wird, und daß, wenn man auch die Abſicht voraus-
ſetzen darf, unterſchriebene Verpſlichtungen, die ſich aus dem
Berlu ſtdes Krieges ergaben, zu erfüllen, dieſe ſo lange nicht
eingelhſt werden dürfen, wie ſie die Lebensnotwendigkeiten
des deutſchen Volkes außer Acht laſſen. Die Greuze des
Forvernngerechtes der Entente iſt das Exiſtenzrecht des dent-
ſchen Vogkes.

Auch die Demokraten
lehznen die neuen Forderungen ab.

Verlin, 27. März. Der Auftakt der hier ſtattfin
denden Werbewoche ſprach am Sonntag u. a. Staats
ſekretär a. D. Dernburg. „Ueber die Note der Repa-
raktonskommiſſion ſprach ſich Dernburg dahin aus, daß alles
geſchehen müſſe, um die Entente von der Undüurchführbarkeit
ihrer Forderungen zu überzengen. (Etwa wieder durch die
zzErfüllung bis zur Grenze des Möglichen“? D. Red.). Der
durch die Note geforderten Kontrolle fehle jede rechtliche
Grundlage. Daß die Nite ein Moratarinm viete, davon
könne keine Rede ſein. Es wurde folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen:

„Die deutſchen Demokraten Terlins erheben energiſch
Proteſt gegen den neueſten Verſuch der Gegner Deutſch
lands, das wehrloſe deutſche Volk durch unerfüllbare For-
derungen zur Verarmung und Sklaverei zu zwingen. Sie
erwarten von ihrer parlamentariſchen Vertretung und von
der Reichsregierung die unbedingte Ableh nung der
weder in dem Verſailler Friedensvertrag noch in dem Ver
halten der gegenwärtigen Regierung begründeten brutalen
Bedingungen der neueſten Note der ehemaligen Feinde.

Der Proteſt des Hanſabundes.
Zur Note der Reparationskommiſſion faßte der Vor

ſtand des Hanſabundes eine Entſchließung, wonach er er
wartet, daß der Reichstag ſich den unerhörten Forderungen

der Note nicht unterwirft, da die Forderungen für
die deutſche Wirtſchaft und darüber hinaus für die Weltpwirtfchaft unerträgl ſund. 5 v t

Ein Notenwe

dem wir ſie aufzwingen, ſelbſt fühlen wird, daß es nicht

Montag, den 27. März 1922
re ——m-

4 3 3Lloyd George über die Friedensbedingungen.

Die engliſche Regierung hat geſtern in der Form einesWeißbuches da Memorandum veröſfentlicht, das Lloyd George

am 25. März 1919 gelegentlich der Friedenskonferenz den
Delegierten übergeben hat. Dieſes Dokument trägt den Titel
„Einige Betrachtungen für die Mitglieder der Friedens-
konferenz, ehe ſie endgültig die Bedingungen feſtlegen“

Lloyd George ſchreibt u, a. wörtlich:
Unſere Bedingungen können ſtreng, ſogar unerbittlich

ſein, aber ddann müſſen ſie ſo gerecht ſein, daß das Land,

das Recht hat, ſich zu beklagen. Die Zahlung der Repara-
tionen müſſe womöglich mit dem Derſchminden der Kriegs-
eneration beendet ſein. Die dentſeche Regierung müfſe beim

Unterzeichnen des Friedensvertrages das Bewuß ſein haben
daß ſie die übernommenen Ver pflichtungen erfüllen könn
Sobald Deutſchland die Friedensbedingungen angenommen
habe, müßten ihm die Weltmärkte auf der Grundlage der
Gleichberechtigung geöffnet werdet de ſein wirtſchaftliches
Wiedercufleben müßte mit allen möglichen Mitteln er
leichtert werden.

r c E C 4 a rDie größte Gefahr die de S t je onne,

33 z 33 3 d r 3 nern J Dibuünvbet, die davon träumen, die Welt zu erobern, Jn die-
ein Falle wird ganz Oſtenropa in den Strudel gezogen

ſei die, daß ſich Deutſchlatrd mit ben Bolſchewiſten ver-
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ne Schſel Lloyd George-Clemencean.
Der Weg zur Hölle

die Denkſchrift drei Tage ſpäter erteilte
Clemenceauns im Scho National“ mitzuteilen.

Antwort

Wenn, ſagt Cliemenceaun, Deutſchland gemäßigte Be
dingungen geſtellt werden ſollen, ſo wäre dies entweder
nur zuläſſig, wenn der Krieg für Deutſchland lediglich
ein euroväiſcher geweſen wäre. Das aber ſei nicht der
Fall. Um Deutſchland zu beruhigen (wenn man ſchon
Wert darauf lege), müſſe man ihm Zugeſtändniſſe koloniagler
und maritimer Art und Zugeſtändniſſe anf dem Ee biete
der Entwickelung des Außenhandels unterbreiten. Die Note
vom 25. März aber ſpreche nur von territorlalen Zugeſtänd-
niſſen in Europa. Wenn Lloyd George die Befürchtung aus
ſpreche, daß nur dem BVolſchewismus in die Hände ge

werde, wenn Deutſchland zu harte Bedingungen auf
erlegt würden, ſo müſſe man im Gegenteil weit mehr be
fürchten, daß die von England vorgeſchlagene Methode ge-
rade dieſes nicht er wünſchte Ergebnis haben würde.
Clemenceau weiſt darauf hin, das die Völker der neuen
mttteleurgväiſchen Staaten kraft ihres Nationalgefühls dem
Bolſcheriennts bis etzt widerſtanden hätten. Man dürfe

e

pteilt

e alſo nicht zum Opfer darbriugen, indem man ihnen
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Die Antwort Tlemenceaus.
Dieſe Veröffentlichung kommt Frankreich ſelbſtverſtäridlich ſehr ungelegen und ſchon beeilt ſich Tardieu, die auf

Deutſchlands Sklavenhalter.
Neutrale Stimmen zur Er rteſſnngsnste.

Stockholzn, 27. März „Stockholis Dagblad“ nennt die
Note der Reparattonskommtſſton eine Drohung, die an
Brutglität alle früheren übertreffe und unzweideuti

beweiſe, daß die Kommiſſion ſich als Stlavenhalter
gegenüber dem deutſchen Volke fühle. Es ſei
möglich, daß Deutſchlands allzu koſtſpieliger Perwaltungs
apparat ſeine finanzielle Lage mehr und mehr verſehlechtere
apparat ſeine finanzielle Lage nehr und mehr verſchlechtere,
und daß dadurch der Rauvb der Sieger zuſammenſchmelze,
aber ein Land, das kürzlich die Erſchütterungen einer Revo-
lution durchgemacht habe, brauche natürlich eine längere
Uebergangszeit, um ſein Gleichgewicht zurückzugewinnen.
Dank der außerordentlichen Eigenſchaften des deutſchen
Volkes würde dieſe Uebergangszeit ſicher verhältnismäßig
kurz bleiben, wenn nicht der Sklavenfrieden von Verſailles
ein direktes Hindernis für den Wiederaufbau bildete. Die
Sieger verurteilten zunächſt den Beſiegten zu unmenſchlichen
Strafen und behandelten ihn darauf ſo brutal, daß er
nicht Kräfte genug habe, um die Strafſfumme abzuarbeiten.

Vaſel, 27. März. Die ſchweizeriſche Oeffentlichkeit ver
hält ſich den Berliner Meldungen gegenüber, die von einer
Ablehnung der Forderungen der Reparationskommiſſion ſpre-
chen, ziemlich ſkeptiſch und iſt der Meinung, daß Deutſch
land auch diesmal zuguterletzt wieder nachgeben werde. Sie
iſt jedoch mit Deutſchland darüber einig, daß vieſe For-
kernungen geringe Ausſicht anf Durchführung haben.

Neuyork, 27. März. Das „Journal of Commerce“ ent
hält einen ſcharfen Artikel gegen die von der Reparations-
kommiſſion erhobenen Forderungen welche als unausführbar
bezeichnet werden.

Die internationale Solidarität“.
Ein neuer Fußlritt für die dentſchen Sozialiſten

Tours, 27. März. Auf einem Parteitage der Radi-
kalen Partei hielt der Abgeordnete e eine Programm
rede. Die Partei vertrete die Aufrechterhaltung der ge
werkſchaftlichen Freiheiten und den Achtſtundentag, die Laten-
eſetze, einen einfährigen Militärdienſt auf der Gr
age der bewaffneten Nation. Partei verlange

Dentſchlans die ſtrikteſte Verpflichtung ſeiner Verpſlichtungen.
Unter dieſen Umſtänden würde der Aufnahme Deutſchlands

v

in den Völkerbund kein Hindernis enrgegenſiehen. Auch Ruß
dud könnte päer aufgenommen werden. die völlige Verſtänd

Ländern aufzubürden, die am ſchwerſten die Note des Krieges
getragen hätten. Dieſe Länder könnten nicht auch noch
die Koſten des Friedens auf ſich nehmen. Es ſei weſentlich,
daß ſie die Ueberzeugung hätten, daß der Frieden „ge-
recht ſei

WMaoeigh 5 n iDie Weichſelfrage noch nicht entſchieden.

Zunächſt keiner Ansführung der Entſcheidung durch dis
Brenzkommitſton,.

Verlin, 27. März Die Botſchafterkonferenz in Paris
hat beſchloſſen, die Ausführung des Beſchluſſes der Grenz-
kommiſſion in der Weichſelfrage vorlänfig auezuſeren und
zunächſt die Grenzkommiſſion unt Mitteilung der Gründe
zu erſuchen, die zu ihrem Beſchluß geführt hatten. Alsdanw
wird ſie prüfen, ob die dentſche Deputätion angehört wer-
den ſoll.

Der Weichsbund der Oſt- und Weſtpreußen, der Bund
heimattreuer Oſtpreußen und der Bund heimattreuer Weſt
preußen veranſtälteten geſtern mittag im Luſtgarten eins
eine von vielen Tauſenden beſuchte Verſammlung, in der
gegen den neuen Schritt zur Abſchnürung und Poloniſie-
rung Oſtpreußens und gegen den Raub von fünf deutſchen
Dörfern auf dem rechten Weichſelufer im weſt preußiſchen
Gebiet flammender Vroteſt erhoben wurde.

Polen im Vordertreffen.
Zum Abbruch der oberſchleſtſchen Verhandlungen

Verlin, 27. März. Der Abbruch der deutſch- polniſchen
Verhandlungen hat nicht nur in der Regierung, ſondern
auch bei dem politiſchen Parteien Beſtürzung hervorgerufen.
Man vertritt, wie von zuvekläſſiger Seite verlautet, fowohl
in der Regierung wie in den Parteien die Auffaſſung
in der Regierung wie jn den Parteien die Auffaſſung,
daß nun die Entſche dung des Oberſten Rates zugunſten der
Polen zu erwarten ſei, namentlich in der Liquidationsfrage.

Das iſt allerdings mehr denn wahrſcheinlich. Alle
Verhandſungen ſind nur maskierte Vergewaltigungen Deutſch
lands.

Die ſixe Jdee.
Die Cutente fordert von Danzig die Rückerſtattung der Ve

ſatzungskoſten,

Danziz, 27. März. Die Entente verlangt von derfreien Stadt Danzig die Rückerftattung der Beſatzungskoſten
in Höhe von 227 775 Pfund und 4002 709 Franks glei
440 Millionen Reichsmark. Die polniſche Regierung als Ver
treterin der guswärtigen Angelegenheiten Danzigs wendet)
ſich an den Völkerbund und bittet um Erlaſſung dieſer Rück-
erſtattung, die für r eine glatte Unmöglichkeit beventet.)
Die einjährige Beſetzung Danzigs durch Engländer und Fran-
zoſen war von Danzig nicht ge wünſcht worden und war
auch völlig überflüſ Die unerhörte Forderung beweiſtnis loſigkeit der Danziger Verhältniſſe
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Zum Hamborner Attentat.
S Der Bürgermeiſter als Geiſel.

Wegen der Erſchießung des belgiſchen h Der
gebracht
abe

Wraf durch einen unbekannten deutſchen Täter inSaächenbahe zu Hamborn, hat die franzöſiſche Befatzungs
vehörde den Bürgermeiſter von Hamborn für den Fall, daß
der deutſche Täter nicht entdeckt wird haftbar gemacht. Die
Beſatzungstruppen ſind angewieſen worden, bei gegebenem
Anlaß ſofort von ver Waffe Gebrauch zu m Deru

Regierungspräfident von Düſſel hat bei vergeſetter Steliepegntwgt die Belohnung für die Auffindung Täter auf
25 000 Mark erhöhen zu dürfen. Die Stadt hat einen Be-
trag von 10000 Mark ausgefetzt.

Das Hilfswerh der Landwirtſchaft

Ein Schreiben der Landwirtſchaft au den Reichsvpräſidenten.
Verlin, 27. März. Jn WVertretu der geſamten

deutſchen Landwirtſchaft hat der Reichsausſchuß der Deutſchen
Landwirtſchaft ein Schreiben an den Keichspräſidenten und
die Reichsregierung gerichtet, worin für die Durchführung
des Hilfäwerkes der Landwirtſchaft folgende Grundfätze der
Unterkützung durch die Regierung empfohlen werden: 1. Die
Affentlich-rechtſichen land wirtſchaftlichen Berufsvertretungen

S durch die Länder ermächtigt werden, die erforderlichen
e ſtimmungen zur Durchführung von Kulturmaßnahmen zu

trefſen. die von ihnen als im allgemeinen land wirtſchaft
lichen Jntereſſe liegend anerkannt werden: 2. Auf Antrga
der land wirtſchaftlichen Berufsvertretung iſt für deren Bezirk
die Organkfotionen dahin zu errichten, bezw. find beſtehende
Organiſationen dahin anszubauen, daß diejenigen Mittel be
ſchafft werden können, die für die Durchführung des Hilfs-
werks erforderlich ſind. Die Beſtrebungen der Landwirtſehaft,
das Hilfswerk im vollen Umfange durchzuführen, werden aber
geerut durch Berhäkentſſe und Geſcte, die die Praduktions
fördernug hindern. Die bei jeder Produktionsvermekrung er
oriche bedeutende Steigerung des Anlage- und Betriebs-
apitals wir durch die veftehenve Stenergeſetzgebung er

ſchwert und gehindert.
Anskändiſche Unterkükung für die grmaßregelten Cifen-

bahner.

März. Zur Unterſtützung gemaß-Motterdamn, 2ſregelter Mitglieder der Reichsge werkſchaft Deutſcher Eiſen-
Lokomotivführervereinigungbahner ſandte die holländiſche

die däniſche Lokomotiv-annähernd zwei Millionen Mark,
führerverelnigung 509) 000 Mark.

Der Verſailler Vertrag in den Schulen
Jm Hantonsſchuß des Reichstages iſt beſchloſſen wor-

den, die Regierung anfzufordern, dahin zu wirken, daß
in den Abſchlüßklafſſen aller deutſchen Schulen eine Ein-
irpa in den Verſailler Friedensvertrag erfolgt. Ferner
ſt die Regierung erſucht worden, eine Denkſchrift vorzu

legen über den Stand der Unentgeltlichkeit des Unterrichts
und der Lernmittel in den Volksſchulen und Fortsll-
dungsſchulen

Die Errebniſfe der Drieukorferenz.

Griechenkans nitentt a Waffenſriklkandsangebhat an.
Paris, 27. März. Bettazzi, der griechiſche. Außen-

miniſter, hat der engliſchen und franzöſiſchen Vertretung
in Athen mitgeteilt, daß die griechiſche Regierung das Waf-
fenſtiliſtandsangebot der Entente grundſätzlich annimmt. Die
türkiſche Antwort ſteht noch aus

S

Paris, 27. März. Am Sonntag abend wurde die Pariſer
Orfeuntkonferenz der verſchiedenen Außenminiſter abgefchloſſen.
(Jn den territorialen Fragen iſt jedenfalls das eine Ergebnis
erzielt, nämlich, daß das tatſächliche Schickſal Armeniens
zum britten Male dem Bölkerbunde auheimgeſtellt werden
wird. Nach einer Havasmweldung wurde bei Rerelung der
Frage der Freiheit der Meeresengen das angtoliſche Nier
nentreftſiert, jedoch nicht der Kontrolle der Meeresengen-
kommiſſion unterſteltt.
JIand überlaſſen werden. Als Grenze Thaziens ſind die Eng-

länder nicht deneint, die Linie Enos Midig anzunehmen.
EAvdrienghef joürde daher bei Griechenland verbleiben.

Kendernng der AngeſteltenPerſicherung.

liegt z. derDem vorl. Reichswirtſchaftorot Ent-wurf eines Geſetzes zur Aenderung des Verſicherungsgeſegges
für Angeſtellte vor. Es iſt gewiſſermaßen nur ein Not,
geſetz, vaß der bevorſtehenden gründlichen Neuregelung nicht
vorgreifen will, ſondern in erſter Linie nur die Verſicherung
der Geldentwertung anzuvafſſen und das Beitragsverfahren
durch Einführung von Beitragsmarken unter Fortfall der
bisherigen Verſichernngsfonten umzugeſtalten verſucht.

Dieſen Zeilen wird grundfätzkich zuzuſtimmen ſein, die
leiche Zuſtimmung verdienen auch die vom Berichterſtatter
er Arbeitgebergruppve aufgeſtellten Leitſätze, in denen ge-

fordert wird: 1. Nichtausdehnung der Verſicherungspflicht
über den Kreis der im Jahre 1914 verſicherungspflich-
tigen Verfonen hinans: 2. Vermeidung der Dopvelverſiche-
rung: 3. Anpafſung der Vorſchriften an die Geldentwertung,
Hersufſetzung der Verficherungspflicht- Grenze auf 50 000
Mark Mahresgehalt und entſvrechende Erhöhung der Ver-
ſicherwngsleiſtungen; 4. Berechnung der Leiſtungen nach
einem einseitlichen Grundbetrag und nach Steigerungs-
C 5 Beitragsentrichtung durch Beitragsmarken „falks
adurch eine Verbilligung und Vereinfachung der Verwal-

tung erzielt wird 6 Rückſichtnahme auf Sparſamkeit und
Wirtſchaftlichkeit ſonie tunlichſte Einſchränkung der finan-
tellen Belaſtung aller Beteiligten bei allen zu beſchließen-
en Gefetnänderungen

Dieſen Grundſähen tragen die vom Vertreter der Ar-
beitnehmer aufgeſtellten Leftlätze leider niht immer ge-
nügend Rechnung. Darüber hinaus geben ſie aber ver-
chiedentlich zu ernſten Bedenken Anlaß. Einmal wird dort
ie Ansdehnung der Verſicherungspflicht auf alle Angeſtell-

ten gefordert, mit der alleinigen Ausgnahme, daß die An-
eſtellten, denen Arbeitgeberfunktionen zukommen (Geſchäfts-r einer Geſellſchaft m. b. H., Vorſtane mitglieder einer
ktiengeſellſchoft uſw.) von der Verſicherungsvpflicht befreit

ein ſollen, falls ihr Jahresgehalt 60 000 Wark Uber-
teigt, eine Forderung, die viel zu weit geht, weil der Ein
äufer eines Warenhauſes mit 200 000 Mark Ja resein-

kommen, der Prokurtiſt einer Großbank u. v. a. m., für
ich ſelber ſorgen können, und eines „Schutzes für ſoz? al
chwache“, der die Sozialverſicherung doch fein will, nicht

dürfen. Des weiteren wird eine weitgehende Selbſtverwal
tung gefördert und auch hierbei über das wünſchenswerte
und zuläſſige Ziel hinansgegangen. Soll die Selbſtverwal
tung ſich doch auch auf die Ernennung der Beamten,
zum mindeſten der leitenden, und auf das Recht erſtrecken,
und Staatstarife vorfehen, zu beſolden. Der alleinige Erfolg
würde mutmaßlich der ſein, daß dann eine Reihe Ge
werkſchaftsfunktionäre mit Miniſtergehältern ausgeſtattete Be
amtenſtellungen erhielten, was weder im Jntereſſe der Ver-

n noch in dem der Verſicherten, aus derenal gegen doch die neuen Beamten bezahlt werden, liegen

Die Halbinſel Gaklivoſt ſo Griechen

Das Ende der Kälteperiode.
kare Luſtſtrom, der uns die Kälte der letzten Tage

at, iſt bis zu den Alpen en. Er war
r nicht mächtig genug, ſie zu Kberſchreiten. Seine Höhe

kann aus Beobac n der alpinen Gipfelſtationen zu
etwas mehr als 2500 Metern abgeſchägt werden.

der Säntis (2500 Mtr. Höhe) Oſtwind und 10 Grad
Kälte, die um etwa 500 Meter höhere ſpite dagegen
Südwind und nur 7 Grad Kälte Jipfel liegt alſo,
ebenſo wie der Sonnblick (3100 Mir.), in dem warmen
Luftſtromn, der von Süden her über der polaren Luftmafſe
weht. Jtalien iſt demnach durch den Alpenkomplex wie
durch einen Wall vor der lutung mit kalten Luft
maſſen geſchützt worden. Die Zufuhr polarer Luft iſt jetzt
aber durch einen warmen vom Atlantiſchen Ozean über
Schweden hereinbrechenden Weſtſtrom abgeſchnitten worden.
Es ſteht auch für unfere Gegenden eine Verdrängung der
kalten Luft r einen warmen ſüd weſtlichen Luftſtrom
bevor, bei deſſen Eintreffen mit einem vollßkändigen Wetter-
umſchlag zu rechnen iſt, der mit Niederſchlag beginnen und
uns darauf eine beträchtliche Erwärmung bringen wird.

Mit der Erhöhung ver Poſttarife
iſt zum 1. Mat zu rechnen. Jpurzeit ſteht noch nicht fyſt,
welche Tarife und in welcher Höhe ſie erhöht werden. Am
die neuen Ausgaben zu decken, iſt eine Erhöhung um 33

Prozent notwendig, der einfache Brief würde alſo danach
2,75 Mark koſten müfſen. Wahrſcheinlich wird aber ein

Ausgkeich mit dem Baketverkehr geſchaffen werden, fo daß
Briefe und Poſtkarten auf 2.506 Wark und 3,50 Mark zu
ſtehen konnmen. Die Schaffung neuer Briefmarkenwerte ſoll
möglichſt vermieden werden. Die Fehlbetrösge vier Mil
liarden) ſollen zum Teil durch Erſparnifſe und Entlaſfungen
gedeckt werden. Es iſt unter dieſen Umſtänden mit einer
Verſangſamung der Briefbeſtellungen zu rechnen. Zunächſt
iſt beabſichtigt. die Mindeſtergebniffe zu 75 Pryzent durch
Tarifferhöhungen zu decken.

Kilometertarif im Gevpäckvertehr.
Die bereits angelkündiote Erhöhung des ſeit dem 1. Fe

bruar gültig geweſenen Gepäck-Tarifs zum 1. April wird
mit einer grundſätslichen Aenderung verbunden ſein, indem
an Stelle des Zenentartfes der Kilometertarif eingeführt
werden ſoll.
gebfanten neuen Erhöhung der Gütertarife verdient eine
in der dieſe Tage im BVerlage von Engelmann- Berlin
erjchenenen Deukſchrift des Reichsverkehrsminiſteriums: Nur
Lage der Neicksbahn“ enthaltene Aufſtellung über die vÄro
tigen Steteerungen der Giltertarife Beachtung. Diefe
Afnntenſtelking gibt ein deutſches Bild von der in immer
raſcherem Tewno ſich fteigernden Markentwertung. Mit
den immer raſcher folgenden Tarifänderungen iſt auch die
edesmalige Steigerung abſolut ſtärker geworden. Die Er-
bung grtf das 34fache gilt nun aber nur für die vor dem
Kriege dem gewöhnlichen Tarife unterworfenen Güter. Jm
übrigen enthält die Denkſchrift inſtruktive Tabellen und eine
Dar kennung der Wirtſchaftslage der Reichssahn in den Nach-
frieggigkren, ſo daß fie zur Beurteilung ihrer künftigen
Entwicklungsmöglichkeiten, namentlich ihrer Sanierung wert-
volle Nunter lagen bietet.

Warnung vor einem Hanſierer.
Ein Haufierer, der mit Schnürbändern und dergleichen

Sachen handelt, macht ſich recht mnangenehm bemerkbar und
verdächtig. So zoq er dieſer Tage im benachbarten Meuſchau
unrher und gab an, Kriegsdeſchädigter zu ſein. Jm Beſitze
eines Gewerbeſcheines war er nicht. Wer ihm keine Ware
aßkaufte, wurde von ihm mit ſchlechten Worten bedroht.
Bei einem Landwirt ſtahl er eine Brieftaſche mit kleinerem
Geldbetrage. Es handelt ſich um einen jungen Mann, der
ans Hakle, Kenſchberg, Leivzig oder fonftwoher fein will.
Es ſer alſo vor diefem rabiaten Haufierer gewarnt.

Sonnenfinſternis.
1922 finden befanntlich zwei Sonnenfinſterniſſe ſtatt,

deren erſe, eine ringförmige, in Deutſchland partie'le, morgen
nachmittag gegen 543 Uhr zu beobachten ſein wird. Jn
Berkin beginnt fie 2 Uhr 32 Min. und dauert bis 4 Uhr

Min. in Hamburg wird ſie von 2.31 bis 4.13, in
München von 2.22 bis 4.32, in Dresden von 2.29 bis
4 25, in Breslau von 2.32 bis 4.27, in Köln von 2.23
bis 4 19, in Stuttgart von 2.21 bis 4.28, in Frankfurt
g. M 23.23 bis 4.23, in Leivzig- Halle von 2.29 bis
4,22, in Magdeburg von 2.30 bis 4.20, in Görlitz von

von

2.29 bis 4.26, in Königsberg von 2.40 bis 4.18 uſw.
zu feben ſein. Damit durch Betrachten dieſes Vorganges
keine Schädigung des Auses eintreten kann. verwende man
dunkelfarbene vder mit Ruß geſchwärzte Gläſer.

Kirchenmuſil in ver Provinz Sachſen
3 evangeliſche Konſiſtorium hat beſch'offen, die Orgel-

wieder beginnen zu laſſen. Auch die muſikaliſchenkurfe

die „Kirhenmufft“ ars Vereinszeitſchrift gewählt wird, bleibt
auf Grund des Beſchluſſes der Mitgliederverſammlnng
weiteren erſandklungen des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
erlaſſen. Mufſikaliſch begabten Seminariſten kann auf
Ankrag der Seminardirektoren eine Prämie des evange“ tſchen
Kirchenmuſikvereins überreicht werden. Näheres durch Or
ganiſt Siebenbrodt- Ammendorf.

Der Verein ehemaliger 72er
hielt am Sonnabend, den 25. März, abends im „Caſino“

ein Frübiahrs Vergnügen ab, das von Vereinsmitaliedern
Und Gäſten gut beſucht war. Der Vorſitzende, Bureau-
Dherinfretor Wilck, begrüste mit herzlichen Worten die
Erſchienenen,
Preußiſchen Bundeskrienerverbandes über Verleihung einer
Kahnenmedaille am Bande der vreußiſchen Farben und
ergab der Fahne den ſchönen Schmuck, der dem Verein
in Anerkennung ſeiner bisher ſtets bewieſenen vaterländiſchen
Geſinnung und ſeiner treuen Anhänglichkeit an das deutſche
Kriegervereinsweſen aus Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens
verliehen worden iſt. Neben trefflich vorgetrafenen Muſik
ſtücken fanden Sologeſänge, Lieder für Doppelquartett, ein
Melodram und der Einakter „Ein Heiratsgeſuch“ den reichen
Beifali der Anweſenden. Ein gemütliches Tänzchen hielt die

Kameraden und Gäſte noch kange bei fröhlicher Stimmung
zuſammen. Möge die Veranſtaltung, die in Allem recht gut

gelungen war, dem Verein viel neue Mitglieder und Freunde
zuführen.

Haus und Grundbeſitzreverein.
Am Dienstag, den 28. ds. Mts., abends 8 Uhr, findet

t Tivoli Mitgliederverſammlung des Haus und Grund-
beſthervereins ſtatt. Der Vortrag des Abends, der das neue
Reichsmietengeſetz he handeln wird, dürfte für jedes Mitglied
von größter Wichtigkeit ſein; vollzähliges Erſcheinen iſt da
her nötig.

Aus Stadt und Umgebung

verkas anſchließend die Ehrenurkunde des

Jm Zuſammenhang damit und der außerdem

Kirchenkreisfonferenzen ſollen wieder ins Leben gerufen
werden. Die „Mitteilungen“ können leider nicht mehr
erfchefnen. Die Entſcheidueng, ob der „Kirchenchor“ oder

heitert.

Stadttheater Hanne.
„Die Fledermaus.

Die Fiedermaus“ iſt eine von den wenigen zu zählenden Hperelten, die nie altern. In weicher Form, in welcher
Art ſie auch zur Darſtellung gebracht ſein mag, immer wird
ſie auf den Zuſchauer belebend wirken und ihn dem ewigen
Einerkei des Alltags entrücken. Durch alle drei Aufzügs

det ſpinnit ſich der Relz der Liebenswürdigkeit, die leichte Anmut
der verfeinerten Genußfreude. Aber auch derber, urwüchſtger

mor, der nun einmal nicht entbehrt werden kann. Zumal
dolf Schiele, der einfach nicht anders kann und von dem

das Publikum einfach Komik verlang:, mit ſeiner Stim
mung und FJmprovifationen den ganzen dritten Akt er

Welchen Anteil die Strauß'ſche Muſik wer kennt ſte
nicht an dem Werke hat, iſt nundtig zu ſagen.

Es wurde flott geſpielt. Die Spielleitung, für die
Adolf Schiele zeichnete, bemühte ſich Längen zu vermeiden,
Man bot in den Dekorationen alles auf, was das Auge ent
zückte. Jm dritten Aufzug ſah man ein Bild an der Wand
hängen, das einen Offizier unſerer Zeit darſtellte. Man
hatte wohl kein anderes zur i Den Eifenſtein
ſpielte Heinrich Teßmer. Warum er die KFigur zuweilen
kartkierte, blieb unverſtändlich. Eliſabeth Schwarz war
eine gute Roſaltnde. Temperamentvolk, kokett, verkiebt. Anna
Enghardt ſpielte die Adele reizvoll und ſtiebenswürdrg.
Gertrud Waklſch bot als Prinz Orkofsky eine feine, ab
gerundete Leiſtung. Alle anderen Darſteller gaben ihr Beſtes,
um dem R erke zum Erfolge zu vertzelfen.

„Die nauns“ man einer fagen was er will iſt
Das vollheſekte Haus ein Sretgu im

g.

ein Kaſſenſtütk.
Stodttheoter Halle karate nicht mit Boitfart

J nAus Provinz und Veich
Die Koppelsdorfer Porzellanfabrik niedergebraunt.

Halle a. S., 25. März. Die Porzellanfabrik Mar
ſeiller in Koppelsdorf bei Sonneberg iſt durch Großfeuer
zum größten Teil vernichtet worden. Dadurch wird nicht
nur das Perſonal der Porzellanfabrik, ſondern auch die in
der Puppeninduſtrie der Umgegend beſchäftigten Arbeiter
brotkos, da die Puppeninduſtrie auf die Puppenköpfe, die
in der Kovvelsdorfer Porzelkanfabrik hergeſtellt werden, an
gewieſen iſt.

Drohender Streit in der mitteldentſchen Zandwirtfchaft.
Halle, 24. März. Jn der mitteldentſchen Landwirt

ſchaft droht ein neuer Streik auszubrechen. Neben dem Deut
ſchen Landarbeiterverband hat fich eine Tarifkommiffion ge
bildet, die ſich zum größten Teil aus Kommuniſten zuſam-
menſet. Dieſe hat nun beſondere Forderitngen an die
landwirtſchaftſtchen Arbeitgeberverbände gerichtet und um
Verhandlungen nachgeſucht. Am 24 März ſoll in mehreren
Kreiskonferenzen in Eisleben. Harkerode und Merſeburg

endgiltig über die Arbeitsniederlequng der Landarbeiter in
der Provinz Sachſen Beſchluß gefaßt werden.

Fremdenverkehr während ver Leipziger Meſſe
v Seiprig, 23. März. Während der diesiährigen Fräh-

jahßrsMuftermefſe, vom 3. bis zum 13. d. Mts. ſind ins
geſamt 92 246 Fremde, davon allein 15 498 Anskänder,
aus Fremdenhböfen und Privatwohnungen polizeilich zur
Anmeldung gekommen. Ohne Zweifel iß jedoch die Zahl der
während der Meſſe hier anfhältlich geweſenen Fremden eine
bedentend größere geweſen, da. wie es ſich ſetzt noch zum
Schaden vieler Vermteter herausſtellt, von dieſen trotz allen
öffentſicken Anforderungen, die polizeilichen Anmeldungen
unterlaſſen worden ſind. Bewohner faſt akker Herren Länder
hatten ſich in Leipzig während dieſer Tanne ein Stelldichein
gegeben. Es waren eingetroffen Aeghpter 30, Afrikaner 4,
aus den Amerik. Staaten 700, Aſiaten 24, Auſtralier 4,
Beſgier 646, Bulgaren 172, Chineſen 24. Dänen 747,
Danziger 41, Engländer 1332, Eſtkänder 61, Finnländer 199,
Franzoſen 496, Georgier 6, Griechen 99, Holländer 3930,
Javpaner 62, Jndier 7. Jtaliener 730, Jugoſlaven 337,
Letten 212, tauer 5650, Luxemburoer 56, Memelländer 8,
Norweger 305, Oeſterreicher 1757, Perſer 14, Polen 478,
Portugieſen 33, Rumänen 315, Ruſſen 205, Schweden 899,
Schweizer 19 Spanier 346, Staatenloſe 56, Tſchechen
Slowaken Türken 97, Ukrainer 69. Ungarn 576.,
Armenier 19.

Ueber Millionen Mark für Metfebanten in Leipzig.
2ig. 25. März. Der Rat der Stadt Leipzig

hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag die für den Erweite-
rungsbau des Graſſi-Muſenms und für den Neubau eines
TextitMeſſebaues an der Härtelſtraße im Anſchluſſe an das
Graffi-Muſenm erforderlichen Mittel in Hähe von insgeſammt
35 630 990 Mark bewikligt. Die beteiligten Meſſeintereſſenten
haben entſprechende Beiträge zu dem Mefiehen zu leiſten,

Eine ehemnallge Hafvane vertzaftet
f. Berlin, 26. März. Nach den Morgenbättern iſt eine

Hofdame der verſtorbenen Zarin wegen Diebftahls in das
Berkiner Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden. Die
Berhaftete, die Ehe mit einem ruhen General
verheiratet war, hafte ſpäter einen deutſchen Stabsarzt a. D.

Erin erſter

geheiratet. Nach deſſen Tode ſie in Deutſchland blieb. Da
ſeit Ausbruch des Krieges die Zuſchüſſe aus ihrer ruſſiſchen
Heimat ausblieben, erwarb ſie fich als Dolmeticherin in Ge-
fangenenlagern ihren Lehensunterſalt. Als mit Beendigung
des Hrieges auch dieſe Einnahmenquelle verſter geriet ſte
auf die ſchiefe Ebene und beging eine Reihe von Be
trügereien und Diebſtählen an ehemaligen Landsleuten.

Raubunordverſnch.
Berlin, 26. März. Geſtern nachmittag wurde an der

Arbeitern Johanna Bortſvieß in der Brunwo ſtraße zu
Tegel ein Raubmordverſuch verübt. Dieſe war auf dem
Nachſauſewege von einem Manne angeſprohen worden, der
fie bis vor das Haus Brunwvſtraße 31, n dem ſie wohnt,
begleitete. Als der Fremde ſie in ihre Wohn begleiten
wollte, wies ſie ihn zurück, ließ khn ſtehen nd ging allein
in ihre Behauſfung hinguf. Kurze Zeit darauf opfte es,
Jn der Meinung, daß es ihr Sohn ſei, ſie zurück
erwartete, öffnete die Frau Zu ihrer Ueber ung ſtand
jedoch der Mann vor ihr, den fie unten abgewieſen hatte.
Dieſer drängte die Arbeiterin in die Stube zurüg und ſchloß
die Tür hinter ſich ab. Der Unbekannte ergriff dann ein
Beil, mit dem die Frau gerade Holz zerkieinert hatte, und
ſchlug damit auf ſie ein. Auf der Stirn nd am Hinter-
kopf ſchwer getroffen, ſank ſie befinnungstog znſammnen. Der
Unhold ergriff dann einige umher ſtehende Sachen, nahm
dieſe an ſich und eilte davon. Hausbewohner demühten ſich
um die Ueberfallene und brachten ſie Tmfallſtation.
Der Räuber war unterdeſſen unerkannt nttammen.

Der Streik im Berliner Schlächter- Se deigetegt.
f. Berlin, 27. März. Einem Beſchluſſe des tigungs

amtes des Berliner Gewerbegerichts iſt es an Sonnabend
gelungen, durch Fällung eines Schiedsſpruchs den drohenden
Streik im Groß-Schlächtergewerbe zu verhäten Durch das
Einiqungsamt wurde ein einſtimmig gefaſter Schiehsſpruch
verkündet, nach dem der Wochenlohn für den Monat März
für Geſellen über 20 ahre auf 640 Mark, für Geſellen

unter 20 Jahre auf 76 Mark. für Juno- Geſellen anf 510



z n rh e u

die Ermittlung der Täter und die Wiederherbeiſchaffung des

Turnen, Spiel und Sport
Der Fuß bakiport des Sonntags

Die Ausbeute des geſtrigen Sonntags auf ſportlichem

art, für Kutſcher auf 450 Mark feſtgeſeßr wurde Jen Verſehen nach haben die Ardettnehmer den Schiede e te De eſ en
er bereits angenommen. teik zugunſten ver Müllkutſcher. g ee Wecn e Du Kepener im re porh Die „neneſte Reparationstorheit ung i J erſ n e Denen

veitergewerbe wollen am Montag früh ſympathieſtreiken, Newynrk, 27. März. Die Debatte des Viermächteob We ate? in beſter Verfaſſerng. aber doch ſo, daß
s bis dahin mit den Müllkutſchern eine Einigung nichthkommens Uber den Stillen Ozean überſchattet alle anderen ngenehme Ueb Zur Durchführung gelangten. Eine wenig
ſtandegekommen iſt. politiſchen Fragen, weswegen auch nur wenige Kommentaretg genehme eberraſchung beſcherte uns der Sportege ber die Note der Reparationskommiſſion an Deutſchland ger en 9 Der aus Reideburg nur ein 11- UnentſchiedenVor einem Solidgritätsſtreik im Berliner Transportgewerbe Woorliegen. Die Stimmung iſt vorherrſchend gegen die die mit heim brachte; die anderen hieſtgen Vereine waren

Berlin 27. März. Die Leitung des Deutſchen Trans parationskommiſſton, deren Beſchlüſſe Wortd“ die neueſte t e et eher das 99erSpiel erhalten wir fvi
etarbeiter Verbandes iſt nach der „Koten Fahne“ im Laufe Reparationstorheit nennt. „Newyork Times“ und „Tribune genbericht:
s Sonnabend überall mit den Funktionären im Trans diskutieren den Beſchluß der Kommiſſion in Paris nicht Sp. V. 99 Reideburg 1:1 (8:0)::

portgewerbe in Fühlung getreten und hat alle Vorbereitungen ſie machen lediglich einige hämiſche Bemerkungen über Wenn der Sportverein 99 vor acht Tagen gegen
zur Durchführung des Solidaritätsſtreiks getroffen. Deutſchland lihe je (Liga) bewieſen hatte, daß er mit derFür zwei Willionen Mark Juwelen geſtohlen. Der heutige Dollarſtand. n e r. 2

Berlin, 23. März. Ein geheimnisvoller Jnwelen- Verlin, 27. März. (Eig. Drahtber.) Der Dollar ſtandgniveau herabſinkt. Dieſe Tatſache, ſo leicht erklärlich ſiediebſtahl wurde am Donnerstag in Dahlem verübt. Aus Shente vordärélich 329 332, um r ühr 831. Ferſcheinen mag, iſt für den n um ſo echgee
einer dortigen Villa wurden am hellichten Tage gegen als die Elf durch den erneuten Punktverluſt in erzwei Uhr mittags zahlreiche Juwelen im Geſamtwerte von Vor dem großen Ereignis im Unterhaus r et iſt.

London, 27. Mär d George wird heute wieder göle Mannſchaft in den noch ausſtehenden Punktkämpfen nicht
JZührungspoſition der 1. Klaſſe

r zw h an Mark e L ynagkgſtenge z o Le zanden ſich in einem mitge en men a owning Stree artet. Vom Unterhäuſe wird erfganz andere Leiſtungen zeigt, dürfte es dieſem einenFeeted nieder. Die Einzelheiten dieſes minisvollen Dieb n re arten m der großen Deate teilzu- inuspunkt von geſtern nicht bleiben. Der Grund zu
Fahls ſind noch nicht aufgeklärt; es iſt auch noch nicht nehmen, in der die Regierung ein Vertrauensvotum für ihregdem geſtrigen n liegt einesteils in dem tatſäch
Feſtgeſtellt, wie die Einbrecher in die Villa gelangt ſind. AVolitit auf der Genueſer Konferenz zu fordern gedenkt. Derſglich kaum verbandeſpielf e Mintat in Reideburg,Premierminiſter wird auch die Haltung der britiſchen Re-gauf dem eine Mannſchaft niemals zu EntwicklungTrotzdem verfolgt Kriminalkommiſſar ermann vom
Polizeiamt in Zehlendorf bereits eine beſtimmte Spur. Für gierung gegenüber der Sowſetregierung auseinanderſetzen Kommen wird. Die Außenſtürmer finden überhaupt kein

Die Erörterung über Genug wird das große Ereignis ſein. e ren Hintermannſchaft und Sturm ſtören ſich
son ihrem Ergebnis werde viel abhängen. Lloyd Gescge gegenſeitig in ihren Angriffen. Trotzdem iſt das alles na

ſelbſt meſſe ihr ungeheure Bedeutung bei. türlich kein Grund, um nicht dennoch einen Sieg heraus
ach dem Parlamentsberichterſtatter der „Times“ ſoll uholen. 99 ſpielte die ganze erſte Halbzeit mit unverant

Lhurchikl der Anerkennung der Sowjetregierung ſehr ab wortlicher Lauheit und Energieloſigkeit, ſo daß trotz der
lehnend r Einer der Gründe für die Reiſe zahlreichen An riffe nicht ein einziger Erf herausſprang.
loyd Georges nach London ſei die Notwendigkeit, zu einen kach dem Seitenwechfel kam der PlI er überhaupt

Einvernehmen mit den Kabinettsmitgliedern zu kominen, diegkaum noch über die Mittellinie, errang aber trotzdem durch
ür die Genueſer Konferenz keine Vegeiſterung an denßfeinen ſchnellen Durchbruch das Führungstor. Meißner,
ag legen. der jetzt in der Mitte recht erfolgre rmnt, t balddarauf den a Das iſt für Reidebu s SignalBolſchewiſtiſche Geſpenſterſeherei. zum allgemeinen Rückzug vors eigene Tor, das nunmehr

London, 27. März. Die „Times“ melden aus Aom, mit elf Mann verteidigt wird. Mit Energie und
es ſei noch nicht ganz ſicher, daß die bolſchewiſtiſchen De-Frückſichtsloſem Einſetzen kämpft die Elf um das Unent-

legierten nach Genug kommen. Das Haupt der bolſche- ſchieden und ſie ſchafft es. Mehrfach liegt das ſieg-
Ewiſtiſchen Handelsmiſſion in Rom, Borowſki, habe der Con-bringende Tor für 99 in der Luft, zweimal unter
Fſulta verſchtedene Noten überreicht, in denen ausreichendegbindet es der Schiedsrichter durch glatte n
Bürgſchaften für Genug gefordert würden. Auf dieſe Rotenſgen; ſelbſt einen Elfmeter hält der gegneriſche Torwart

ſei keine Antwort erfolgt. Jnfolgedeſſen habe die kauerginit Glück. So blieb es, trotz aller Bemühungen, beim 1:1,
Regierung beſchloſſen, daß die ruſſiſche Delegation en das Merſeburg bet gleichem Eifer und gleichen Leiſtungennach Jtallen begeben ſolie, bevor die geforderte Bürgſchaftwie in der 2. Halbzeit nie erzielt hätte. Das Eckenverhält-
gegeben würde. Borowſti erklärte, er verfüge über Jn- nis von 11:1 für 99 fagt dies zur Genikge. Schiedsrichter
Fformationen, daß Anfezüge gegen Mitglieder der bolſche-wWeſtermann konnte ſicht befriedigen. Wie wir le
J viſtiſchen Delegation wahrſcheinlich ſeien. Er behauptet, daß legte Merſeburg wegen zwei ſeiner nt ſcheidungen Proteſ

der Faſziſtenführer Muſſolinit bei einer kürzlichen Reiſe nachgein.
Berlin Anſchläge mit den ruſſiſchen Gegenrevolutionärent Um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft brachte der garig

geſtohlenen Gutes iſt eine Beihnung von 50000 Mar
ausgeſetzt.

Die Eiſenacher Volkshochſchulpläue geſcheitert.Eiſenach, 25. März. 9 9 eingehender sſprache hat
der Etfenacher Gemeinderat den Antrag der Thüringer v

ul-Geſell'ſchaft, für die re einer ſchule fürirtſchaft, Technik und Verwaltung in Eiſenach 1,5 Million
Mark zu bewilkigen, abgelehnt. Da auch die für die Deckung
der laufenden Unkoſten der Hochſchule beantragte per
von jährlich 500 000 Mark abgelehnt wurde, ſind die
Eiſenacher Volkshochſchulpläne zunächſt als geſcheitert zu be
trachten. Abgelehnt wurde in der gleichen Sitzung auch vie
vom Gemeindevorſtand verlangte Subventionierung des
Theaterdirektorpoſtens mit 200 000 Mark jährlich, ſo daß
das Eifenacher Theater geſchloſſen werden muß.

Eandarbeiterſtreik i Thüringen.
t Weinar, 27. März. Jm Bezirk Allſtedt iſt wegen

Lohn igkeiten ein Landarbeiterſtreik ansgebrochen, der ſia
auf etwa fünfzig Betriebe in verſchiedenen Gemeinden er
ſtreckt. Die Notſtandsarbeiten werden verrichtet.

Tas Müunchner „Läwenbrän“ in Flammen.
t München, 27. März. Jn der Pechhalle der „Löwen-

brauerei“ in München iſt am Sonntag früh vier Uhr ein
Rieſenbrand ausgebrochen, der ſich auf die Faßhalle und das in Berlin und mit Sawinkow in Luganv verabredete, Sonntag folgende Ergebniſſe: Chemnitzer Ballſpielklub be
Kiſtenlager ansdehnte und auch die Flaſchenfüllerei wie die hielt wider Erwarten mit 6:3 über den ringer MeiſterEngland will Luftſchiffe verkauſen. Spielvereinigung Erfurt) die Oberhand. Auch die beiden

Veivhork, 27. März. (Eig. Drahtber.) Eine Anzeige in anderen Favoriten, Svielv. Leivbzig und Ring Dresden ſetzten
den hieſigen Morgenblättern erregt großes Aufſehen. Die ihren Siegeszug fort, indem ſie ihre Gegner (Concordia

aufgebotene Freiwillige Keurrme engliſche Regierung bietet darin vier Luftſchiffe mit oder Plauen mit 3:0 und FortungMagdebur mit 2:1) ſchluſprit r n e n e e J8 mit u Motor ohne Hangar (Luftſchiffhallen) mit vollſtändiger Ausrüſtungggen. Demnach führen die geſtrigen drei Sieger in der
zen am Platze von denen fieben mit 35 Schlauchleitungen Tabelle ſt.as Feuer 45 Stunden bekämpften. Es war J größte m ettanf e e rghs Sgwei in Frautfurt 2:2 (2:6).

Brand, den München ſeit Jahrzehnten gehabt hat. Die kritiſche Lage in Jrland. s z0 000 lieferten ſich beide Ländermann
Seine ganze Familie getötet. London, 27. März. Michael Collins, der Premiermini haften einen her hgetnagigen Kampf, der ſchüeßlicht Krefeld, 25. März. Der Wirt des „Franzistaner ter Südirlands, und Sir James Craig, der Premierminiſter r dadurch beeinträ chtigt wurde, daß e deutſcher Seite

Seſtaurants, Ärthur Didden, hat ſeine Frau ſeine Tochter on Ullter, ſind von der engliſgſen Regierung noch rn der Torwächter Lohrmann infolge einer Verletzung eine
feinen Sohn Und dann ſich ſekbſt erſchoſſen. Mihliche ftnan einer Koiſerenz mit den engliſchen Wien le Wie halbe Stunde vor Schluß ausſcheiden mußte. In vieſer

zielle Verhältni ſt der ge enwärtigen iriſchen Situation eingeladen worden. Die Heutſchland mit 10 Mann durchhalten mußteabe erhältniſſe ſollen den Mann zu der Tat getrieben ürz en Gewalttätigkeiten an der Ulſter Erenge und in bie t beiden Tore fur
d vBeifaſt haben auf London einen tiefen Eindruck gemacht und d z s beide Fucwalle Zeitungen ſtellen mit Zufriedenheit die Ankündigung e ſten Halb,eie. Der es einziger Mitteldentſcher in

der vorgeſchlagenen Konferenz feſt. Sie r die er Mann haft tig d Vr. s äpsig) et ale Mitte
die Schlichtung des iriſchen Grenzproblems zur läufer recht gute Leiſtungen

Packhafke und die Böttcherei ſtart gefährdete. Die Gebäudes
ſind mit den Dachſtühlen ausgebrannt. Hunderte von großen
wertvollen Fäſſern und ein großer Teil des Kiſtenlagers
wurden vernichtet. Die geſamte Berufsfeuerwehr und die

Ein Raunbmörder getötet.
Rat bor, 27. März. Der ſteckbrieflich verfolgte Raub

dem Verſuch in eine Gaſtwirtſchaft einzubrechen, von der
Semeind ehe geſtellt. Es entſpann ſich ein Kampf, bei dem
Se Räuber durch Kopfſchuß getötet und ein Mann der e ht e 1200 2406 Schaf 725, Schwein Der Verbandsvorſtand beſchäftigte ſich in ſeiner Sonn529 Schajfe 806—1725, Schweine 1900--2780 Mark. ahenbſſgung un der Berufang, die Wager Halle dagegen

e Her Handel verlief bei Rindern, Kälbern und Schweinen n s r die Meiſte ſchaft es Saalekreiſes ihm eher
Doils i cheft Handel Derkehg glatt, bei Schafen in guter Ware glatt ſonſt ruhig. Aus ernlegte, aß le er Verha davs S d ketatate n O wehr-geſuchte Kälber über Notiz. aberkannt wurde. Der Ver an svorſtan e ß naReaktieon auf dem Deviſenmarkt ſtündigen Verhandlungen das Urteil des Saalekreisvorſtan-
Berlin, 25 März. Der Deviſenmarkt zeigte heute

mörder und Bandenführer Warzeſchka wurde in Rogau bei

Folge haben Wird S Der BVertandsvorſtans hat die Berufung Wacker- Halle
abgelehnt.

Scharfe Preisſteigernung am Frttatarkt. des, ſo daß der Sportverein 98 nach wie vor Saalekreis
das Bild etner ſtärkeren Erregung bei größeren Schwan- Butter: Die h wurden in der Auktion am meiſter bleibt.
kungen ſämtlicher Ja ungsmittel, Da anſcheinend ein großer Donnerstag wieder übermäßig in die Höhe getrieben. Ware Stockball Sockey).Teil des Bedarfs ſeitens der Jnduſtrie gedeckt iſt, war auch bleibt knapp und gefragt. Die Folge war ein erneutes, Die beiden Herrenſpiele des Sportvereins 99 gegen
die Speklulattön in ihren Käufen zurückhaltender, und als ſcharfes Anziehen der Notierungen. Die heutige amtliche den HockeyElubHalle, die Merſeburg geſtern zu kekam,
ſich dann etwas Angebot bemerkbar machte, zeigte es ſich, daß Notierung iſt pro Pfund: la Qualität 63 Mk., IIa Qualität brachten den Einheimiſchen empfindliche iederlagen,
die Aufnahmewilligkeit nur verhältnismäßig gering war, ſo 544 5T, abſallende Ware Während die erſte Mannſchaft der mit einem 331
daß ſchon bei ganz geringem Angebot die Kurſe nicht un Schmalz: Jm Zuſammenhang mit der Steigerung Reſultat den Gegnern den Sieg erlaſſen mußte, e
erheblich zurückgehen mußten. Der Dollar, der mit etwa der Deviſenkurſe gingen die Schmalzpreiſe zwar bedeutend die zweite Mannſchaft mit dem „Bombenrefultat“ von 831.

art ersffnet hatte, ſank im Verlauf der erſten Ge weiter in die Höhe, jedoch iſt die Steigerung infolge von 29 I LHogeyCkub Halle I r (6:
cher auf e auf 325 Mark Fealifationen bis jeht noch nicht im vollem Maße gegenüber Der u n rn r.porzuſchnellen, eine Bewegung, die in verhältnismäßig ß gévpreifet t m Ausdruck ge einen Augenblick in Frage. 9 rkurzer Zeit vorbeiging. Spüterhin waren Bollarwlen wieder e e e e e e re r eng und Einzelſpiel anbelangt nicht an die Ligamannſchaft heran.
um mit 320 Mark angeboten. Die übrigen Deviſen und Die heutige Rotierung iſt: Choice Weſtern Stean 46.50 Mk., Dies gilt beſonders vom Sturm der vor dem Tore meiſt
Zahlungsmittel waren gleichen Schwankungen unterlegen. Für Pure Lard in Tierees 47 060 Mk., Pure. Lard in kleineren die nötige Energie vermiſſen ließ, außerdem recht vom Pe
ſern am Zeviſenmartt dürfte auch ein Gerücht Packung 47.50 Mk. Berliner Bratenſchmalz 48.00 Mk. verfolgt war. n c rtiaßgebend eroeſen etr c Hol ſtärker B. a er les zu danken, daß die AtederlacKa nfe in t r r ne r hamerke hege Speck: Amerikaniſcher geſglzener Rückenſpeck notiert da das Spiel vom erſten bis letzten Augenblick S
diechnung getätigt werden ſollen. Um 12 Uhr wurden un 37. 00—40. 00 Mk. blieb. Von den Toren e zu halten. Der halliſche
gefähr folgende Kurſe genannt: Holland 12300, London Schiedsrichter Dei pa. i 1:8 (0:2)mit z See de en Hrlenneten ſchwächer Der Wert der Mark im Auslande. Wenn auch i. Kiederlage der Hieſigen in der Höhe
Moten ſchwächer mit e mar nit 4,30, rumäniſche Für 100 Mark wurden gezahlt: nicht verdient war, ſo zeigt ſie jedenjelts klar, daß die

Ende voriger Ende dirirr vor dem 99er Mannſchaft in ihrer jetzigen Verfaſſung nicht fähigp Solz. in Woh Woche Krieg iſt, der Reſerve eines ſo ſtarken Kentie reiſe am Hol narkt aber ein er e e J H. C. H. iſt, erfolgre ch Widerſtand zu le en. e 2o Höte erklomme t. n ter r erer ktg Zürich 1,86 1,48 Srauk ſelt n en Dangſs ſt die h e. e Sie
enren Bewertung des Rundholzes ſte iel r r lem ausgeglichener war als die Merſeburger.W ſo hoch ſind wie die im Dlober t o geraglten ind Amſterdam 39,20 Bulden Lerrindung Bee i e Merſe

auch die Schnittholzpreiſe um 300 e erhöht worden. Man I 140 80 Kronen burger Torwarts war der Grund der Riederlage-W je Kuhleneter“ r gen die v zum November Kopenhagen 240 St Stenen 9 e War vwg n e in. n r peſfer aus
Grenze Auch in Süddeutſchland fe der Kuſtries der Ring Stockyorm e Drenen der zwellen Herreneif, Der Gegner war, wie eigentlich ſchon
und Schnittholzpreiſe gewaltig. Am Bauholzmarkt find nen Wien 2422,00 2422,00 117,80 Kronen aus dem erſten Spiel auf dem Kafernenhof (10:0) hervor

e reisſteigerungen eingetreten. Kantholz bringt e ging, um eine Klaſſe beſſer. r wOſtdeutſchland etwa 1800 M. in Sachſen 29000— 2200 M. Prag 20,87 16,12 117,80 Kronen S. f. 2. r e en rie.e Kubikmeter ab Sägewerk. Waggonbohlen ſind heute bei eeeeeeeeereeee Wegen der Platz erhäleniſſS ſten nicht unter etwa 2500 M., bei ſchwierigerer London 1,98 1,66 97,80 Schilling h Teil269 ent ung der Dimenſionen nicht unter 3000 bis LVerantwortliche Redaktion Politit örtl. und pr mBe Autticher Berl infet r NewYork 0,85,62 0,30,25 23,80 Dollar Dr. Hahlo. a Sport: M. g. r„„Amtlicher, Bericht. Auftrieb 3 nder, 2385 Kälber, e. Druck und Verlag: Merſeburgerr e fur r e aus Paris 4,00 63,31 123,40 Frank Vergennſiant v. Valg, ſämtlich in Merſebucg.
m Me t. Preiſe für Lebendgewicht: Ochfen r1325 2000 Bunlen 1200. 1900, Kähe 00 1000. Keller Rom 7,00 65585 123,45 Lire Die heutige Pümmer umfaßt Sen
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Der Sohn les Minonärs.
Roman von Florence Warden.

Machdruc veebeten

1. Kapitel.

n einem großen, bis zur Ueberladung luxuriös
ausgeſtatteten Geinach, deſſen Fenſter einen weiten Aus-
blick über die ſchon herbſilich verfärbten Baumwipfel des
Berliner Tiergartens geſtatteten, lag, ſchier vergraben in
ſeidene Kiſſen von allen möglichen Farben und Formen,
ein Mädchen von ſechs- oder ſiebenundzwanzig Jahren
auf einem in die unmittelbare Nähe des kaminartigen
Heizkörpers gerückten Ruhebett.

Trotz der Decke, die ihre Knie umhüllte, und trotz derangeſichts der draußen herrſchenden milden Herbſt-

temperatur doppelt bedrückenden Hitze, die atem-
beklemmend ſchwer den ängſtlich gegen jeden Luftzug abge

Salon erfüllte, ſchien ſie zu fröſteln. Aber man
rauchte ſie nur anzuſehen, um inne zu werden, daß

man ein bedauernswertes, kränkliches Geſchöpf vor ſich
h dem auch die ſengendſte Tropenglut die mangelnde

utwärme nicht hätte erſetzen können.
Die Größe ihrer Geſtalt ließ ihre uſo erbarmungswürdiger hervortreten, und das Gepräge

langen Leidens hatte ihren feinen und von Haus aus
gewiß nicht unſchönen Zügen jene Herbigkeit verliehen, die
auf geſunde Menſchen eine ſo äbſtoßende Wirkung zu üben
pflegt. Alle ihre Bewegungen ſprachen von einer aufs

eußerſte geſteigerten Nervoſität, und ihre Augen hatten
den müden Blick einer unbeſieglichen Traurigkeit und einer

Magerkeit nur um

lichen Geſtalt ebenſowenig zu vecntrachtigen, dis die auf
allende Bläſſe ihres feinen, ſchmalen Geſichts den Eindruck
er Krankhaftigkeit mwachte. Es war die Elfenbeinbläſſe

einer ungemein zarten und du blchiigen Hant, die ſeh
Und die

ſtarkem Temperament und tiefem Cinpfinden Zu

„Laſſen wir's für jetzt genug ſein, liebes
cht zu fehr anſtrengen,

und ich bin offen geſtanden auch nicht mehr recht
fähig zu folgen. Es iſt dieſe ſchreckliche Reiſe, an die ich
unausgeſetzt denken muß. Auch Sie fürchten ſich vor
ihr nicht wahr

Die Angeredete, die girfan das Vuch beiſeite ge-
legt hatte, kehrte das blaſſe Geſicht mit den ſeliſam
leuchtenden Augen dem Ruhebett zu und ſchüttelte den
aſchblonden Kopf.

„Fürchten O nein, Fräulein von Rominger!
Ich habe noch nie in meinem Leben mit ſolcher Sehn-
fucht und mit ſo freudiger Erwartung an ein bevorſtehendes
Ereignis gedacht, wie an dieſe Reiſe nach dem Süden, an
deren Wirklichkeit ich noch immer kaum zu glauben
wage.“

Ein Seufzer hob die Bruſt der Leidenden, aber auf
ihrem bleichen Geſicht erſchien ein Lächeln, das die
herben Züge eigentümlich ve
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Todes Anzeige.
Am 25. Mürz entschlief nach langem Leiden unser

lieber Onkel und Großlonkel

Herr Hermann Aüttemann

a G T J 78 iim eben volliendeten 78. lebensſahre.

Gito Seultetus, Geh. Regierungs-
und Oewerberat a. D.

Emin Seiultetus geb. Hüttemann

re

e. r e
r 7

S 1Kiratie Aue
Dom. Betauft: Gi-

ſela, Tochter des Stadlrats
Kleim; Jrene, Tochter des
Kaufm. Rommel, Einabeth
Tochter des Arveiters Heß

Getraut: Der Buch-
drucker Oskar Vertus mit
Frau Marie, geb. Dänziger

Beerdigt: Das Kind
Jlie Winkler Frau Er
Reſtine Hoffmang, geborene
Seibicke.

Stadt Getgauft:
Charlotte, T. d Schloſſers

rledrich; Heimut, S. d
ſchirrführ. Heinemann

Altenburg Hetraut:
Her Metalldrucker Kurt
Seipt mit Frau Minna,

ebor. ne Schrepper
eerdigt: Der Schrift-

her Auguſt Lindner; der
immerpolier Olto Hell-

e re en S c e a r S n S ev J mee d J J S h dae Se g e
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e

e iltiec iBonneSeritahit.,
Frau Marie,

er eburog241 IIv 9

We orugn. uquſt
e MaAairontFöſt Weipgenfels5 uhr,

3 Alonagte, Locht. d

75 rPertus mit
vo. 2 winget nziger,

o Reichart und Frau,
Weißenfels Frl Liska
Fiſcher, 20 Jahr, Lützen
Julius Kleinſtäber, 82 J.
Schafſtädt; Franz Güntſch
77 Jahr, Querfurt; Martha
Ellinger, 21 Merſeburg.

Wer borgt einem jungen

Ehe 90 on Ang.1000 Mk.

paar e. unJ. V i2 an die Exv d B
Geſchäftsmann wünſcht

qeitere, wirtſchaft Lebens-
-gefährtin a v. Lande, ein-

ger Wohn vorh., etwas
Vermögen erw, zwecks
ſpäterer Heirat. Angeb.

1 Line Kleine Freun in
Jskarl Braucht ein jeder Mann.

Inſtändiger, ſolid
t ſucht auf dieſem Wege
die Veranntſchaſt einer
netten jungen Dame im
Alter bis 30 Jahren, zw.
Heirat. Off u. J. 12
an die Erped d Bl

Heir. guterhalt. Auzut
f. mittl. Figur z. kauf. geſ
Anq u. D. S. 127 g. d. Exp

e cTelep on 663. Teley on 663. 3 n S Dienstag, abds. 7/, Uhr7 J S S Haus ünd S Ait-eidelberg.Ständiger u i e Grundbeſttzerperein.
S n S c ne 5 Donnerr e abs 7 Uhru Kän er S Dienstag d. ten. kends 8 thhr. I Frettag, a Uhrt
S r e S z W e ß S Kichtöffentl. VorſtellungS i S g S Sonnabend, abds.7 UhrS n Zeitungen S Vortrag über: l Sonntag nache SPigr:S Meſſin Bücher S 4 ug n h l Aile- er.en e. das nete Jeihsmietengeſeg terte
S Zint Alceifen S x u vie liedermaus.S Zinn Schaſwolle S e Montag, abends Uhr
S Kumpen Wein flaſchen eereeereeeeeeee-S ar u.l n oybagre eniſtor J S ne rman etS Roß und Tierhaare jegliger Art. s h S
S Felle, alle Sorten ev zu den bekannt hohen 2 5 2S konkurrenzloſen Preiſe Her altbekannte Verkauf von c 5

S 8 51 e e J v c T S g 2 8S Avbbrütihe ighnitrieller Anlagen Anz ng- und ne e

Waunn Freie Abholung S eS jeden Auantums. Sie 3 47 a uS Het n Ah Koſtümfoffen
e 9 le J S S findet wieder ſtatt. z 2

e e S S 3 28Merſeburg Kommen Sieg ſofort
S o RichoßsRrauereh 7 c g SS Brelteſtr. 6, Hof (Vichoffs Brauerei denn loſe ſteigen

Schwarzes Koſtüm. faſt

zu verkaufen. Ang. u. P.
128 a. d. Exped d. Bl

Eine Laute oder Gi-
tarre z. kauf geſucht. Ang
u F. 138 a d. Exp d. Bl
Guterh. Kleider chrank

mit Doppeltür, zu kaufen
geſucht Angeb. unt. H. A.
140 an die Exped. d. Bl

mann; der Arbeiter Otto unter 8. S. 120 an die
Jakob Heſchäftsſtelle ds. Vits.

Bekanntmachung.
Tagesordnung

für die

am Donnerstag, d. 0. März 1922, abends 7 Uhr,
jzn Leung- Werke. Bau M a 17 (Sitzungszimmer
ſtanfindenden Siznng des Zweckverbands- Aus

ſches
J. Siedelungsunternehmen an der
burger Straße
2. Waſſerleitung in

Leung:
Merſe-

Daspig.
3. Aufſtellung des Haushaltsplanes für das

Rechnungsfahr 1922.
4. Regelung der Kart

Reuregelung des
6. Aenderung der

offelverſorgung für 1922
Beerdliqungsweſens.

Zwecksverbandsſatzung
7. Perſonalangelegenheiten.
8, Anträge und Wünſche.

Leunga-Werke, den 27. März 1922.

Der Vorſitzende
des Zwecke Verbandes Leung

Cor ne l u.

für ansZahle zekämmtes Damenhagt

Kilo 120 Mark
auch den kleinſten Poſten.

Dunkle Farben bedentend höher.

Alfred Kinuge, Friſenur,
Werſeburg, Bahnhofſtraße 8.

Tüchtiges
Hienſtwädchen
bei hohem Lohn ſofort

geſucht

Frau E. Miegund.
Oberaltenburg 11.

oder TpFrau ſece- Fräulein
zur Führung eines bür-
zerl Hanshalts und
zur Pflege der Frau für
anernd geſucht Mädchen
vorhanden, Angebote bitte
unter A. 159 an die
Erpedition dieſes Blattes

Stiatae
für frauenloſen Haushalt
geucht. Angeb. unt. Z. Z.
144 an die Exp. d Tagebl.

Perfekte Gchneiderin

für Damen- und Kinder-
garderobe f einige Wochen
aufs Land geſucht. Rähe-
res unt. S. O. Il8 an die
Exped. d. V

Telephon 663,

nen, für mittel chl. Figurſeeeeeeeeeee mee eu h S z e S

ich Sie varum venerde! Ach, daß ich mich do
auch noch einmal nach etwas ſehnen oder mich auf irge
etwas freuen könnte

„erta erhos ſich von ihrem Platz am Fenſter. Jetzt,
während ſie ſich leichten Schrittes und in der freieſten,
natürlichſten Haltung von der Welt ihrer jungen Gebieterin
näherle, wurde die Anmut und Zierlichkeit ihrer Er
cheinung erſt vollkommen offenbar. Vielleicht war es nurb. unvorteilhafte Kleidung, der beinahe nonnenhafte Ver

gicht auf alle kleinen toketten Hilfsmittel, mit denen junge
Damen ſonſt die Vorzüge ihres Wuchſes ins rechte Licht
zu ſetzen wiſſen, die ihre Geſtalt ſo überſchlank erſcheinen
ſießen. In einem gut gearbeiteten Koſtüm und mit ein
wenig Rot auf den angen hätte ſie ſicherlich gegen
manche bewunderte Schönheit erfolgreich in die Schranken
treten können.

Sie ging bis an das Ruhebett und kniete auf ein
Kiſſen nieder, das neben ſeinem Kopfende am Boden lag.

„Auch Sie müſſen wieder volle Freude am Leben ge
winnen,“ ſagte ſie weich und zärtlich. „Jhre Geſundheit

wird ſich krältigen, und dann werden Sie eine der glück
lichſten und beneidenswerteſten jungen Damen ſein Haben
Sie doch alles, was hunderttauſend andere ſich in heißem
Verlangen vergebens wünſchen! Reichtum, Klugheit und die
Liebe der Menſchen, in deren Mitte Sie leben

Wieder erſchien bei den letzten Worten der Geſell
ſchafterin ein Lächeln auf Magdalenens Lippen, aber dies
mal milderte es die Herbigkeit ihrer Züge nicht.

„Die Liebe meiner u Sollten Sie die
Größe und den Wert dieſes Beſitzes nicht ein wenig über
ſchätzen, liebes Fräulein Mein Vater nun ja, er
liebt mich auf ſeine Art. Aber ich glaube nicht, daß er
ſonderlich ſtolz auf mich iſt und mich als eine Zierde
ſeines Hauſes betrachtet. Und was meine Stiefſchweſter be
trifft nun, daß ich an der Laſt ihrer Liebe nicht allzu
ſchwer zu tragen habe, brauche ich Jhnen, die Sie mit
eigenen Augen ſehen und mit eigenen Ohren hören können,
doch wohl kaum noch zu ſagen.“

(Fortſetzung folgt.)

G

un) 5jährige

fferus
in ſelten großer Auswahl und allen Farben

Original Belgtſche

Arheits-

Am Bahnhof. Merſeburg. Tel. 25.

arbeiten.

und Papier.
Fran

Freie Schichſalsdenſnng ſir Alle

Rachdem ich lange Jahre als Aſtrolog, auf Reiſen
war und viele Tauſende Perſonen melnen Rat
einholten, habe ich mich nunmehr in Berlin nieder
gelaſſen und entſchloſſen, für jeden vollſtändig
umſonſt eine Probedeutung für ſein Leben guszu

Melne Arbeit wird Sie in Erſtaunen
verſetzen, kommen doch täglich Anerkennungs-
ſchreiben, die dies deſtätigen.

Schreiben Sie aber ſofort, ich brauche Fhren
vollen Ramen, Tag, Monat, Ort und Jahr Ihrer
Geburt. Angaben ob Frau, Fräulein oder Herr,
ſind erwünſcht. Geid verlange ich nicht. Sie können

2

Louis Pürnberger,

aber, wenn Sie wollen, 2 Mark beilegen für Porto
Rennen Sie auch dieſe Zeitung.

z Moritz, Verlin R. 54,
Handelsgerichtlich eingetragene Firma

aAunz enorm im Preiet i. ile berger

Empfehle von Mittwoch, d. 29. d. M. ab: S

Sirelct hnorltert! Aus erſter an in Gothee „Halber Rond Wir kaufen
S Feldbahnmaterial

e wieGleiſe, Weichen, Dreh-

ſcheiben. Wagen etc.
auch reparaturbedürftig

Goithardt ſtraße 38.

L. ehner.

Verkauf.

Eine grode Auswahl erſthlaſſtger 4- und
S jähriger belgiſcher und däniſcher S

eingetroffen und ſtelle dieſelben preiswert zum

Pferdelandl. E. Strehl
Telefon

gegen ſofortige Kaſſe.

Leipziger Co.
Fabrik ſür Feld und

Stadttheater Halle.

Induſtriebahnen,
Nagdeburg.W üheitz-

Pferde

Juchtſtuten

Zwei möblierte
immer

m. Kochgelegenheit geſucht.
Offert. u. L. W. lal an

die Exped. d. Blattes.
I

Herr ucht

T

r

d

Vfferten unt. 183
an die Exped. d. Blattes.9. Lützen Telefon 9.

Für größeres Kontor wird ein

Kaufmänniſcher Lehrling
gegen angemeſſene Becgütung geſucht

Offerien unter V. W. 111 an die Er
pedition vieſes Blattes.

Herr fucht

gutver immer.
Aferten unt. K. T. 186

an die Exped. d. Blattes.

Junger Mann jucht
möbliertes Zimmer

r unt. D. D. 184 an
die Exp. d. Blattes.
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